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Überprüfung der Effizienz und Effektivität von eBau. Bericht zur Umsetzung des Postulats 267-

2021 

Der Grosse Rat des Kantons Bern beschliesst: 

 

 

Der Bericht des Regierungsrates zur Überprüfung der Effizienz und Effektivität von eBau. Bericht zur 

Umsetzung des Postulats 267-2021 wird mit folgenden Planungserklärungen zur Kenntnis genommen: 

 

1. Zu Ziffer 3.1. Wirtschaftlichkeit, Umsetzung VRPG-Revision (S. 5): 

In der papierlosen Form ist das noch grösstmögliche Potential. Es ist zu prüfen, ob eine digitale 

Signatur der Dokumente wirklich nötig ist oder ob eine Identifikation mittels BE-Login angestrebt 

werden kann. 

2. Zu Ziffer 3.2. Wirtschaftlichkeit, Qualität der Baugesuche (S. 6): 

Die Eingabemasken und die Benutzerführung sind zu verbessern, so dass Falscheingaben ver-

mieden und zwingende Felder abgefragt werden. 

3. Zu Ziffer 3.2. Wirtschaftlichkeit, Qualität der Baugesuche (S. 6): 

Es sind konkrete Massnahmen zu ergreifen, um die Bearbeitung der Gesuche durch eine ein-

heitliche und qualitativ hochstehende Datenlieferung zu vereinfachen. 

3a. Zu Ziffer 4.3 Qualität Eingaben eBau (S.8): 

Die Fragen des Baubewilligungsverfahrens sind in einfacher Sprache zu verfassen, damit sich 

die Qualität der Gesuche insgesamt verbessert. Wo nötig und sinnvoll wird ein Glossar mit einer 

einfachen Erklärung der Fachbegriffe hinterlegt. 

4. Zu Ziffer 4.4 (S. 10): 

Das Baubewilligungsverfahren wurde in den letzten Jahren komplexer. Um den gesteigerten 

Anforderungen gerecht zu werden, sollen nebst dem technischen Support die Baubewilligungs-

behörden mit gezielten Massnahmen (z.B. durch Schulung des Baubewilligungsverfahrens 

durch die Leitbehörden ausserhalb von eBau) unterstützt werden. 

5. Am Ende der Betriebsphase von eBau 2.0 ist dieser Bericht zu aktualisieren und dem Grossen 

Rat erneut vorzulegen. Darin ist aufzuzeigen, welche Weiterentwicklungen gemäss dem Plan 

der Vertretenden des VBG, der Regierungsstatthalterämter, von Amts- und Fachstellen, etc rea-

lisiert wurden. 

6. Bei der Weiterentwicklung von eBau sind sensible Personendaten wie Telefonnummern so zu 

schützen, dass diese nicht für alle einsehbar sind. Möglichkeiten einer zweiten Ebene, mit spe-

zieller Berechtigung, sind zu prüfen. 
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Präsidentin 
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